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treiß- Blatt 


„für 


den Danziger Kreis. 


10 52. Danzig, den 27. December. 1851. 


Nac $ 15. der Veſtimmungen v. 26. Oetobr. 1850, zufolge Geſetz v. 7. Novber. 1850, über 
das Verfahren bei Einberufung der Reſerven und Landwehr-Mannſchaften zu den Fahnen, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß inel. Frühjahrs⸗Termins, nachſtehende Individuen in dem geſtri⸗ 

gen Entſcheidungs⸗Termin hinter die 7te Klaſſe des 1. Aufgebots zurückgeſtellt ſind 

in Czatkau, Gottlieb Papke, in Bürgerwieſen Johann Jakob Ziebuhr, in Vodenwinkel Johann 

Georg Freitag, Ferdinand Kohnke, in Grenzdorf Goktfried Kromke, in Gottswalde Auguſt 
Engler, Jakob Lobegott Lechs, Friedrich Jaͤger, in Guͤttland Carl Haſelau, in Grebinerfeld 
Leobegott Lange, in Heubude Carl Louis Behrend, Johann Heinrich Grube, Wilhelm Auguſt 
Groth, von Holm Johann Gottlieb Littau, von Jetau. Ferdinand Müller, Wilhelm Reuter, 
von Krakau Julius Peters, Johann George Krauſe, von Kaͤſemark Julius Prohl, Michael 
Ellerhold, von Kleſchkau Johann Moratski, von Kowall Eduard Behrend, von Kladau Jacob 


155 0 Richert, Johann Wohlfarth, von Landau Ferdinand Marx, Ferdinand Meſſerſchmidt, Carl Ehling, 


von Langenau Johann Gottlieb Domakowski, von Letzkauerweide F. G. Beygrau, von Mahlin 
Franz Moͤnch, Anton Kraske, Andreas Semerau, Johaun Klukowski, Franz Landsberg, Ferdi⸗ 
nand Kornath, Johann Pomierski, Peter Thiel, von Meiſterswalde Gottlieb Marſchinski, bon 
Muüggenhahl Carl Zabukowski, von Mühlbanz Joh. Knoff, von Rickelswalde Joh Scheffler, Joh. 
Friedrich Auguſt Kohl, Joh. Figuth, von Reukrug Gottlieb Tuchel, Heinrich Lettkemann, von Nobel Carl 
Benjamin Bujack, MartinEduard Koslowski, von Prinzloff Adolph Schwenzfeyer, George Gottlieb 
Jager, von Poſtelau Carl Drews, Franz Biſtram, Michael Schenk, von Prauſt Friedrich Single, von 
Proͤbberan Wilhelm Gnoyke, von Qlladendorf Johann Grosnick, von Rambeltſch Johann Dehnke, Franz 
Wendtikowski, bon Reichenberg George Auguſt Haſelau, von Ramkau Michael Kreft, von 
Roſenberg Auguſt Krebs, von Scharfenort Johann Schulz, Ferdinand Seewe, Carl Wilms, von 
Scharfenberg Friedrich Dyk, Friedrich Anders, von Gr. Suckezin Wilhelm Engiſch, Reinhold 
RNehfuß, Friedrich Kuhnke, von Stuͤblau Rudoſph Wannow, von Schüͤddelkau Friedrich, Hein⸗ 
rich Taube, Goktfried Czerwinski, Friedrich Pöttke, von Stutthof Chriſtian Kleiſſ, Johann 
Tuchel, Jakob Goͤhrke, Carl Harder, von Schönfeld Ferdinand Seik, von Saalau Johann 
Elowski, von Schönwarling Michael Goͤhrs, Joſeph Lipinski, von Strohteich Friedrich Wiede⸗ 
mann, Johann Jakob Froͤſe, von Schönrohr Robert Bidder, Ferdinand Flier, von Steegen 
5 Carl Eike, von Schiefenhorſt Auguſt Boͤhnke, von Kl. Trampken Guſtav Kiehl, von Weslinken 
Johann Jakob Reich, von Kl. Walddorf Friedrich Groth, Johann Anderſon, von Wordel 
Johann Jakob Krabſinski, von Wotzlaff Cornelius Rexin, George Bark, Andreas Wiihelm 
Reexin, von Kl. Zuͤnder Carl Knop, George Lange, von Zipplau Carl Heinrich Retzlaff. 

Danzig, den 18. Dezember 1651. Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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g 
In Betreff der Vertretung im Stande der Landgemeinden auf Kreistagen hat der Herr 
Ober⸗Praͤſident der Provinz Preußen die Entſcheidung getroffen, daß der $ 4. C 1. der Kreise 
ordnung vom 17. Maͤrz 1828 in dem Stande der Landgemeinden nur die Beſitzer von mehr 
als ſechs Hufen culmiſch enthaltenden Ed llmifhen Gütern bevorzuge, waͤh⸗ 
rend die kleinere Köllmer-Guͤter beſitzenden Mitglieder der Dorfgemeinden, nach § 4. C 2, 
gleich den andren baͤuerlichen Beſitzern durch die drei Landgemeinden-Deputirten auf den 
Kreistagen vertreten werden. Das Recht einer Virilſtimme auf Kreistagen gebührt daher nur 
denjenigen koͤllmiſchen Beſitzern, welche Suter von mehr ale 6 Hufen 
culmiſch im Zu ſammenhangein der ſelben Feldmark 
u nden te raderſe lben Hyd at heken Ru m me er b e ſt tz e in 
nicht aber ſolchen, welche in getrennter Lage unter verſchiedenen Hypotheken-Nummern 
oder gar in verſchiedenen Feldwarken Land koͤllmiſche Qualitat beſitzeu, wenn daſſelbe auch 
linsgeſammt einen Umfang von mehr als 6 Hufen culmiſch haben ſollte. Diejenigen Bez 
ſitzer, welchen hienach eine Virilſtimme auf Kreistagen zuſtehen wuͤrde, werden aufgefordert, 
mir ſolches binnen ſpaͤteſtens 4 Wo hd em durch Vorlegung der daruͤber ſprechenden Hy⸗ 
pothekenſcheine oder ſonſtigen Dokumente nachzuweiſen, damit ich im Stande bin, die Antraͤge 
auf Verleihung des Rechts zum perſoͤnlichen Erſcheinen auf Kreistagen unter Zuztehung der 
Kreisitände, naher zu erörtern. 
Danzig, den 19. Dezember 1851. 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


55 
„Im Auftrage des Herrn Obexpraͤſidenten hal die hieſige Koͤnigliche Regierung mir ein Exem⸗ 
plar der letzten Rummer des Cenkralblattes des Enthaltſamkeitsvereines zu Königsberg nebſt 
einer Subferiptionsliſte mit dem Auftrage überſandt, zur Förderung der Sache der Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereine Subſeriptionen zu ſammeln Die betreffenden Schriftſtücke find in der hieſigen 
Regiſtratur zur Einſicht ausgelegt, und erſuche ich die Kreiseingeſe ſſenen, ſich an dieſer guten 
Sache mit zahlreichen Subſkriptionen recht bald zu betheiligen. 
Danzig, den 17. Dezember 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, eürgermeiſter und Polizeianwalt Schmidt zu Bartenſtein hat eine Anleitung über das 
Verfahren in Strafſachen, namentlich, 1. über die Unterſcheidung der Sachen, welche vor die 
Staats- reſp. Polizei Anwaltſchaft gehören, 2. uber die Competenz der Polizeibehoͤrden in All— 
gemeinen, über ihre Befugniſſe bei Vollſtreckung von Executionsſtrafen, insbefondere in Geſinde⸗ 
ſachen, 3. uͤber die Befügniß der Polizei bei Haus ſuchungen herausgegeben. Dieſe Brochure 
erſcheint zum Gebrauche für die Ortsbehoͤrden ganz angemeſſene und koſtet nur 5 ſgr., Dieje⸗ 
uigen Ortsbehoͤrden und Kreiseingeſeſſenen, welche dieſelbe zu erhalten wuͤnſchen, wollen dies 
anter Einſendung des gedachten Betrags binnen 14 Tagen dem Kreisſekretait Kran fe hier: 
ſelbſt anzeigen. N ö 
Danzig, den 16. Dezember 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Benutzung der zu Prauſt belegenen, der hieſigen Stadtgemeine gehoͤrigen Kornmahl, 
mühle, mit dem Muͤhlgraben und allen dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 
Baum- und Gemüfegarten und einem Stück Land von ungefähr 8 Morgen kulmiſch, fall vom 
1. Juni 1852 ab, auf 6 oder 12 Jahre in einem 
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Sonnabend den 31. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr 5 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer, Herren Zernecke 1 anſtehenden Lieitations⸗ 
Termine in Pacht ausgeboten werden. a ; 
Die Bedingungen find im Bureau III einzuſehen. 
Danzig, den 16. Dezember 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 
33 


Zur Verpachtung eines Landſtuͤcks auf dem Außendeiche bei der Bohnſacker Ueberfaͤhre, vom 
1. Mai 1852 ab auf drei Jahre, ſteht ein Licitations- Termin 
Freitag den 9. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kammerer Herrn Zernecke J an. 
Danzig, den 12. Dezember 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 
i Bek an nemadbumg. 
Far öffentlichen Ausbietung des Reparatur: und Erweiterungsbaues des evangeliſchen Schul— 
hauſes in Zoppot, welcher mit Abzug der von der Gemeinde frei zu leiſtendeu Hands und 
Spanndienſte und des von fiscus in nafura zu liefernden Holzes auf 
Zwolhundertſechsundſechszig Thaler 17 for, Wi 
veranſchlagt iſt, ſteht 
Mittwoch den 28. Januar 1352, Vormittags 10 1 uhr, i 
in dem Bureau des unterzeichneten Amtes Termin au, zu welchem Bau Unternehmer mit dem 
Bemerken hiedurch eingeladen werden, daff der Anſchlag und die Zeichnungen in den Dienſt⸗ 
ſtunden hier taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 N 
Zoppot, den 16. Dezember 1851. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
EL EEE) 


Di Bau eines neuen Foͤrſterhauſes nebſt Stall in Stutthoff, ſoll in einem vor dem Stadt⸗ 
Bau⸗Inſpector, Herrn Pohl am 
6. Januar 1852, Vormittags 9 Uhr 
im Rahnſchen Gaſthauſe zu Stuthof auſtehenden Lieitatlons-Termine, an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe ausgeboten werden. 
Danzig, den 9. Dezember 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


— 


Holz⸗Verkaufs⸗Termin in Danfau fur das Jahr 1852. 


m 
den 5. den 2. den 8, den 5. den 4. den 8. den 6. 
Januar. Februar. März. April. October. November. | Dezember. 


Das Direktorium der von Conradiſchen Stiftung. 


| . ann Tan 5 5 ‚ 
Weder Unfahrbarkeit der Wege unterbleibt die Holz⸗ Auction im Grebiner Walde, welche zum 
30. Dezember d. J. angeſetzt war. 


Danzig, den 24. Dezember 1851. Gemeinde-Vorſtand. 
9 a ee „ 
75 Die err ſt e Aus ſchußverſammlung der Maͤßigkeitsgeſellſchaft des Danziger Landkreiſes im 
Jahre 1852 findet Mittwoch, den 7. Janllar 


zur beſtimmten Stunde und an gewohntem Orte Statt. 5 : 
Jenkau, den 18. Dezember 1851. a Neumann, d. Z. Vorſteher. 
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0 N EN 18605 Gall ER mir ne e DT Rare 

Dor Schmidt Chriſtian Timm, welcher bel Danzig auſäßig fein ſoll, komme ſogleich nach 
Danzig Peterſiliengaſſe 1496. oder ſchicke feine Adreſſe ein, wo er angenehme Familiennach⸗ 
Alichten erfahren wird. e nase 


Zur Ausführung aller Arten von Mühlwerken, durch Waller: Wind: 
Ind Thierkraft bewegt, empfiehlt ſich i © 
„ N Julius Zimmermann Mühlenbaumeiſter, 

Danzig, Fiſchmarkt 1578. 


Meme Wohnung iſt jetzt in Prauſt und empfehle ich mich dem geehrten Publikum. 
Deich mean n, prakt. Thierarzt. 


0 

5 Nie neuerdings eingetroffene Zufuhren, habe ich mein Lager von Schleſiſchen und Rheini⸗ 
ſchen Mühlſteinen vollſtaͤndig ſortirt, und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen © 
JVVFVV nn C. D Kämmerer, im Patriarch Jacob Speicher. 
D VTV 
Demjenigen, der dem Lehrer Kohnke zu Giſchkau zu ſeiner, in der Nacht vom 18. zum 19. 
d. Mis. aus dem Stalle entführten Kuh verhilft. Die Kuh iſt groß und ſehr geſchicklich ge⸗ 
baut, weiß mit ſchwarzen Ohren, und hat an den Seiten einzelne ſchwarze Fleckchen. Ein be⸗ 
ſonderes Kennzeichen iſt dieſes, daß ſie 4 vollſtändige und 2 unbollſtaͤndige Zitzen hat, und 
außerdem iſt der eine vollſtaͤndige Zitz noch mit einem Knollchen beyſehen. j 


—— — 


Die Preußiſche Nakional⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 


a On 

mit einem, Grund⸗Kapital von, 
Drei Millionen Thalern 
übernimmt zu den billigſten feſten, jede Nachſchuß⸗Verbindlichkeit aüsſchließenden Praͤmien, 
Verſicherungen gegen Feuers⸗Gefahr in der Stadt und 
auf dem ande, auf Gebaͤude, Mobilien, lebendes und kodtes Inventarium, Wagaren 
aller Art, Getreide u. ſ. w. Jede zu wünſchende nähere Auskunft ertheilt der zur ſofortigen 
Vollzehung der Policen ermaͤchtigte Haupt⸗Agent A. J Wendt, ö 

SE eee i Heil. Geiſtgaſſe 978., gegenüber der Kuhgaſſe. 


Wegen Auseinanderſf. d. Erben des verſt, Lehr. und Org. Reinke zu Wotzlaff ſoll deſſen 
Nachlaß, beſt. in e. vollſt. Mobil. als: Bettgestelle, Kleider Glas⸗ Buͤcher⸗Linnen⸗ Schränke, 
dito Kaſten, Tiſche, Stühle, Schlafbaͤnke, Bektrahmen, e. 8 Tage geh, vorz. Stubenuhr in pol. 
Kaſt., Spiegel, Mehlkaſt., Regale, Bänke, Eimer Baumkarr. Schagleu, Hacken Spaten, Art, 
Leitern, Sägen, Grapen, Tonnen, Balgen, Braken, u. o. nützl. Haus⸗ und Küchengeraͤth 
Diele veredel. Obſtb. Stang. u. Garkenger., fo wie eine Viehtreppe b. Ueberſch. e. Kuh, eine 


f 


Quant, Kuhheu, und eine eich. Mangel. se | 
treitag, den 9 Jauuar 1852, Vormittags 10 Uhr, 
im Schulhauſe zu Wotzlaff gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 
Nevacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng . 568 


